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Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer des       Projektes Blinden Vision , 
 
 

hier ein Zwischenbricht über den Stand des Projektes. 

Die Anlaufphase mit Ausbau der Räumlichkeiten und Einholen der vielzähligen Genehmigungen war für 
alle Beteiligten unter den lokalen Verhältnissen in Rumänien eine Herausforderung, bis hin zu dem Punkt, 
dass unter den Mitgliedern der Abbruch des Projektes diskutiert wurde. 

Nun, wir haben durchgehalten, und nach derzeitigem Stand mit Erfolg! 

Nach meinen letzten Telefonaten mit Rumänien sind die Räumlichkeiten nun fertiggestellt und -kaum zu 
glauben- alle behördlichen Genehmigungen erteilt! Welcher Aufwand vor allem hinter den letztgenannten 
Anforderungen steckte, kann man sich hierzulande kaum vorstellen. 

Im Wesentlichen hat das alles Maria Bolea vor Ort geleistet, mit ihrem Mann Nico im Hintergrund, der 
vor allem für die baulichen Entwicklungen zuständig war, aber auch mit verschiedenen anderen Helfern. 
Hierzu gehören als Personal derzeit neben einer Psychologin eine pädagogische Assistentin, zwei 
Kinesotherapeuten und ein Musiklehrer. 

Zurzeit kommen mit ziemlicher Regelmäßigkeit acht Kinder mit unterschiedlichen Behinderungen, neben 
den sehbehinderten sind nun auch drei autistische Kinder dabei, was den pädagogischen Prozess 
bereichert. Diese Größenordnung ist den Gegebenheiten vor Ort derzeit angemessen. Mehr Kinder sollen 
nur allmählich aufgenommen werden, um die organisatorischen und pädagogischen Prozesse wirklich zu 
beherrschen. 

Im Augenblick fassen wir als Perspektive ins Auge, mit dem Älterwerden der Kinder, diesen dann auch 
schulische Unterstützung zu Gute kommen zu lassen, die vielleicht sogar zu einer Art schulischer 
Bescheinigung führen kann. Die ersten Schritte in diese Richtung haben bereits deutlich gemacht, dass wir 
damit den immensen bürokratischen Aufwand der Genehmigungsprozeduren mit vielen offenen Händen 
erneut wieder angehen müssen. 

Vorerst sind wir aber sehr zufrieden damit, dass sich der Betrieb mit acht Kindern stabilisiert, dass diese 
Kinder betreut und ernährt werden, dass sie sich entwickeln, dass sie lernen und spielen können. Dies, uns 
als selbstverständlich erscheinend, war den Kindern vorher nicht vergönnt. 

Ich selbst werde noch in diesem Monat einmal mehr nach Alba Julia fliegen (auf meine Kosten), um mir 
wieder ein genaueres Bild vor Ort machen zu können und weitere Schritte und auch Unterstützungs-
möglichkeiten zu beraten. 
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Soviel zum aktuellen Stand. Ich bedanke mich bei allen bisherigen Unterstützern sehr herzlich und hoffe 
sehr, dass Sie Ihr Engagement für das Projekt, und das heißt für die Kinder, weiter aufrechterhalten. 
Vielleicht können Sie auch den einen oder anderen Unterstützer aus Ihrem persönlichen Umfeld noch 
dazu gewinnen? Es käme unmittelbar den Kindern zugute, nachdem wir mit dieser Form der 
Projektorganisation ohne jeden Verwaltungsapparat auskommen. 

Mit herzlichen Grüßen – nach meiner Rückkehr werde ich wieder berichten. 

Mit den besten Wünschen 

 
      
 
 
 
Bernd Wagner  
für den Vorstand Projekt Blinden Vision e.V. 
 
 
 
 

       

Vor kurzem sind mir - mit etwas Verspätung – noch einige Bilder aus dem Projekt zugegangen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Spenden bitte an 

Projekt Blinden Vision e.V. , Stadtsparkasse Aichach, KontoNr. 6054472, BLZ 72051210 

Bitte nutzen Sie hierzu auch das angehängte Spenden-Formular. 


